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RHEINE-ELTE. Eine Mitglieder-
versammlung des Wasser-
und Bodenverbandes „Elte“
findet am Montag, 10. Feb-
ruar, um 14 Uhr im Land-
gasthaus Eggert, Schwanen-
burg 7, 48432 Rheine-Elte
statt. Die Mitgliederver-
sammlung wählt die Aus-
schussmitglieder und Stell-
vertreter der Gruppen A (Er-
schwerer, ein Mitglied) und
B (Gewässereigentümer und
Anlieger, drei Mitglieder) für
die kommenden fünf Jahre
neu. Die drei Mitglieder der
Gruppe C werden von der

Stadt Rheine benannt. Die
Mitgliederversammlung ist
ohne Rücksicht auf die An-
zahl der Erschienenen be-
schlussfähig. Die öffentliche
Bekanntmachung erfolgte
gemäß Paragraf 33 Ver-
bandssatzung im Amtsblatt
des Kreises Steinfurt. Nach
der Mitgliederversammlung
findet eine Vorstands- und
Ausschusssitzung statt, in
der unter anderem der
Haushaltsplan und der Ver-
bandsbeitrag für 2025 fest-
gesetzt werden, heißt es in
einer Mitteilung.

Wasser- und Bodenverband Elte

RHEINE-HAUENHORST. Die
Fahr- und Wandergruppe-
bietet am Mittwoch, 5. Feb-
ruar, eine Wanderung an.
Auf leichten Wegen und Pfa-
den geht es um Hauenhorst

herum. Treffpunkt ist um
9.45 Uhr am Tenniscenter
(ab Bustreff mit der Linie C 7
um 9.15 Uhr bis zur Kühlen
Quelle). Gäste sind wie im-
mer willkommen.

Vormittagswanderung in Hauenhorst

HÖRSTEL-DREIERWALDE. Die
Landfrauen Hörstel und
Dreierwalde laden am Frei-
tag, 14. Februar, um 19 Uhr
zur Weinprobe im Hofladen
Mersch in Hopsten ein. Die
Kosten pro Person betragen

24,90 Euro, die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Anmel-
dung bis 10. Februar bei Da-
niela Althelmig (Tel.
05459/801363), Sabrina Lee-
we (05459/7279) und Karin
Altmann (05459/802242).

Weinprobe der Landfrauen

RHEINE-ELTE. Die Gemeinde-
caritas Elte der Pfarrei St. Jo-
hannes der Täufer lädt am
Mittwoch, 5. Februar, zum
gemeinsamen Mittagsessen
(Grünkohleintopf) ein. Be-

ginn ist um 12 Uhr im Ge-
meindezentrum Elte. Die
Kosten liegen bei drei Euro.
�  Anmeldungen bis Donnerstag, 30.
Januar, bei Inge Overesch unter Tel.
0 59 75 - 300 771

Gemeinsam schmeckt es besser

-aw- HÖRSTEL-DREIERWALDE.
Laut, bunt und jede Menge
gute Laune im Gepäck. Das
beschreibt die auf dem Bild
zu sehende kostümierte
Gruppe, die sich am vergan-
genen Samstag in Dreierwal-
de aufmachte, um noch ein-
mal kräftig die Webetrom-
mel für den Dreierwalder
Karneval zu rühren. So
durchzog die Gute-Laune-
Truppe alle Straßen im In-
nenbereich des Dorfes und
bekam dabei viel Aufmerk-
samkeit geschenkt. Oft von
Anwohnern, die vielfach ih-
re Haustüren öffneten. Und
nicht wenige hielten auf die
Schnelle auch ein Kaltge-

tränk für die Jecken bereit.
Der Dreierwalder Karneval
findet in diesem Jahr zum
letzten Mal statt (unser Me-
dienhaus berichtete). Die
Prunksitzung startet am 1.
März im Saal der Gaststätte
Lütkemeyer um 20 Uhr. Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Der Kar-
tenvorverkauf läuft bereits
auf Hochtouren. Wer die
vorerst letzte Sitzung nicht
verpassen möchte, kann bei
Matthias Bröcker unter der
Handynummer 0160-
90752017 Karten reservie-
ren. Ein separater Vorver-
kaufstermin in der Gaststät-
te Lütkemeyer wird zudem
noch bekannt gegeben.

Karnevalisten ziehen durchs Dorf
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RHEINE-ELTE. Temperaturen
um die 0 Grad, leichter Rau-
reif glitzert auf den Bäumen
und Sträuchern, aus der Fer-
ne hört man Frieda und An-
ton, die beiden Laufenten,
leise quaken – diese Idylle ist
Heimat der „Räuberhöhle“.

Seit einigen Jahren betreibt
der Jugend- und Familien-
dienst (JFD) hier die Loslöse-
gruppe am Rand von Elte.
Das kleine Wäldchen, in dem
heute acht kleine Wichtel
spielen, schließt sich an das
große Grundstück von Chris-
tiane Willer-Droste am

Schmidts-Kämpken an. Dort
betreut sie die Gruppe ge-
meinsam mit Jutta Vogel und
Britta Vorbrink an drei Vor-
mittagen in der Woche. Hier
lernen Kinder ab 1,5 Jahren,
sich behutsam von den bis
dahin vertrauten Personen
zu lösen, um gut auf die Zeit
in der Kita vorbereitet zu
sein. Deshalb ist die Gruppe
auch auf höchstens zehn
Kinder begrenzt.

Die Devise ist ganz klar:
mehr draußen als drinnen.
„Wenn die Kinder morgens
gebracht werden, bleiben wir

direkt draußen im Garten,
um eine Zeit lang zu spielen.
Dann gehen wir maximal ei-
ne Stunde ins Haus, um ge-
meinsam zu frühstücken,
aber dann geht’s auch schon
wieder raus“, umreißt Wil-
ler-Droste den Ablauf. Im
Sommer findet auch das
Frühstück draußen im Gar-
ten statt.
„Jede Woche lernen die

Kinder, die Natur direkt vor
der Haustüre spielerisch mit
allen Sinnen zu erfassen und
erleben immer neue Dinge“,
erläutert sie im Pressetext

das Prinzip der Räuberhöhle.
Zum Außengelände gehört
neben den altersgerechten
Spielgeräten der Waldspiel-
platz mit einem selbst ange-
legten Tipi aus Heckenpflan-
zen. Rundherum sind kleine
Beete angelegt, die mit Tan-
nenzapfen, Maiskolben oder
anderen Naturmaterialien
gefüllt sind und so einen in-
teressanten Parcours bilden,
auf dem die Kinder die un-
terschiedlichen Oberflächen
spüren. Auch eine kleine
Holzhütte, liebevoll im
Schwedenstil in einem satten

Rot gestrichen, gehört zur
Ausstattung des Waldspiel-
platzes am Schmidts-Kämp-
ken.

Die Wichtelgruppe findet
im Zeitraum August bis Juli
dreimal in der Woche vor-
mittags von 8 bis 12.30 Uhr
statt und wendet sich an Kin-
der ab einem Alter von 1,5
Jahren.

�  Wer Interesse an der Gruppe
hat, meldet sich bei Fachbereichslei-
terin Inga Kroening unter Tel.
05971/91448-180 oder per E-Mail
unter der Adresse:

| Inga.Kroening@jfd-rheine.de

Naturnahes Konzept der Elteraner Loslösegruppe

Kinder sind in der „Räuberhöhle“ mehr draußen als drinnen

Warm eingepackt in ihren Schneeanzügen verbringen die kleinen Wichtel
viel Zeit draußen auf ihrem Waldspielplatz. Foto: JFD

Von Franz Greiwe

RHEINE-MESUM/ELTE/HAUEN-
HORST. Waltraud Rohling ist
tot. Diese Nachricht machte
schnell die Runde in der
Pfarrgemeinde St. Johannes
der Täufer. Während dabei
Jüngere bei ihrem Namen
den Kopf schütteln mögen,
ist sie den übrigen Gemein-
demitgliedern bestens ver-
traut. Denn sie trat am 1.
September 1976 als erste Pas-
toralreferentin in Mesum ih-
ren Dienst an und blieb 35
Jahre lang im Amt.

Gern blickte sie bei ihrer
Verabschiedung am 26. Juni
2011 launig-nachdenklich
auf diese lange Zeit zurück.
Ihr damaliger erster Dienst-
vertrag sah den „Einsatz im
neu zu gründenden Pfarrver-
band, der damals grob das
südliche Rheine“ umfasste,
vor. Um dann gleich anzufü-

gen, dass sie die erste Frau in
einem örtlich-kirchlichen
Leitungsteam wurde: „Bei

meiner Vorstellung war der
Beruf der Pastoralreferentin
oder des Pastoralreferenten
bei den anwesenden Pasto-
ren Schwarte aus Mesum,
Menker aus Elte und Kön-
ning aus Hauenhorst kaum
bekannt. Einzig Kaplan Joh-
nen wusste Bescheid.“

Der Arbeitsbeginn im Team
beim „Bodenpersonal in
Klein-Vatikan“, in Analogie
zum närrischen Klein-Berlin
eine ironische Anspielung
von ihr, war nicht einfach,
erzählte sie später einmal
über ihren Einbruch als erste
Frau in die reine Männer-
welt. „Für mich bedeutete
das: Einsatz in Elte, Mesum
und Hauenhorst.“ Alle seel-
sorglichen und organisatori-
schen Aufgaben bekam sie
aber als eine starke und
durchsetzungsfähige Frau
beherzt und resolut im Auf-
treten schnell in den Griff.

Die Stärken der Verstorbe-
nen waren ihre Bodenstän-
digkeit und Fähigkeiten, so
Gertrud Helming, „die Men-
schen – vor allem junge –
wahrzunehmen, auf sie zu-
zugehen, anzusprechen und
zu motivieren für die Mitar-
beit in Vereinen und Ge-
meinde.“ Als gelernte Einzel-
handelskauffrau und in ihrer
aktiven Jugendarbeit in der
CAJ lernte Rohling, mit Men-
schen umzugehen. Dann bil-
dete sie sich ab 1968 im Regi-
onalseminar für Seelsorge
und Katechese in Münster
weiter und war ab 1971 als
Seelsorgehelferin in St. Anto-
nius Neukirchen-Vluyn tätig,
um dann 1976 nach St. Jo-
hannes Bapt. Mesum als Pas-
toralreferentin zu gehen.

Am 1. April 2001 wurde sie
offiziell zur Pastoralreferen-
tin für die Seelsorgeeinheit
Mesum, Elte, Hauenhorst be-

rufen. Mit viel Herzblut
nahm sie hier ihre seelsorgli-
che Aufgabe an und förderte
die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit der damals noch
selbstständigen drei Gemein-
den. „ElMesHorst“, eine Wort-
schöpfung von ihr, war für
sie weit mehr als nur ein
schlagkräftiger Name für die
neue Einheit, sondern zu-
gleich eine Einladung zu ei-
nem wegweisenden Schritt
in die kommende Zeit. Gera-
de für diese zukunftsweisen-
de und gemeinschaftsprä-
gende Aufgabe schulde ihr
die jetzige Gemeinde Dank
und gedenkendes Gebet, sag-
te Pfarrer Thomas Hüwe.

Dazu bietet sich am Don-
nerstag, 6. Februar, die Gele-
genheit bei der Beerdigung
von Waltraud Rohling, die
um 14 Uhr in Borghorst auf
dem Friedhof an der Königs-
allee stattfindet.

Die ehemalige Pastoralreferentin von St. Johannes der Täufer, Waltraud Rohling, ist verstorben

Sie war die erste Frau in ihrem Amt

Sie war die erste Pastoralreferentin
in der Pfarrgemeinde St. Johannes
der Täufer. Nun ist Waltraud Rohling
verstorben.  Foto: privat

Von Eva Boolke

RHEINE-HAUENHORST. Dorftag,
Karnevalswagen, Grundsteu-
er, Straßenausbau – so viel-
fältig wie die Teilnehmer wa-
ren auch die Themen, mit de-
nen sich der Stadtteilbeirat
Hauenhorst/Catenhorn in
seiner Sitzung am Dienstag-
abend im Heimathaus be-
schäftigte.

Zunächst ging es um ein
Resümee des Dorftags im
vergangenen November: „Ich
war überrascht über die Viel-
zahl der Besucherinnen und
Besucher“, sagte Ralf Schäpe-
meyer, Mitarbeiter der Stadt
Rheine, der den Stadtteilbei-
rat begleitet. „Das Publikum
war gut durchmischt und es
wurde gut mitgearbeitet.“
Auch die Vorsitzende Petra

Schnorrenberg hatte viele
positive Rückmeldungen be-
kommen.

Beim zweiten Dorftag
könnten Themen vertieft
werden. Noch steht nicht fest,
wann er stattfindet. Wunsch-
termin ist Freitag, 9. Mai. Al-
lerdings wollen dann auch
die Altenrheiner ihren Dorf-
tag durchführen.

Die Teilnehmer diskutier-
ten auch über Müll und Glas-
scherben auf Spielplätzen,
fehlende Abfallbehälter zur
Entsorgung von Hundekot-
beuteln sowie die schwere
Einsehbarkeit der Mesumer
Straße im Abschnitt Pater-
Schunath-Straße bis Venn-
weg, wenn die Parkbuchten
belegt sind. Einen Spiegel zu
installieren, sei keine Option,
wusste Schäpemeyer, der

sich als Anlieger selbst schon
schlaugemacht hatte.

Die anwesenden Ratsmit-
glieder, Gaby Leskow (SPD)
und Markus Doerenkamp
(CDU), berichteten Neues aus
dem Stadtrat – vom Haus-
haltsdefizit bis zum Grund-
steuerbescheid.

Termine für die Baumaß-
nahmen an der Hauptstraße
sowie der Catenhorner Stra-
ße seien noch nicht bekannt.
Die Maßnahmen würden in-
des nicht gleichzeitig durch-
geführt, sagte Leskow.

Schließlich brachte Her-
mann Mersmann, stellvertre-
tender Vorsitzender und
Schriftführer des Stadtteil-
beirats, das Thema „neue
Vorschriften für Karnevals-
wagen“ aufs Tapet, das bei
den Karnevalisten für Unru-

he sorgt. Laut Erlass des
NRW-Verkehrsministeriums
benötigen nun auch alle An-
hänger, die bei Brauchtums-
veranstaltungen genutzt wer-
den, eine Betriebserlaubnis.
Diese könne ausschließlich
der Tüv Nord erteilen, und
nicht wie bislang die Prüf-
stelle in Rheine, wie Mers-
mann erfahren hatte.

Doerenkamp, der an der
jüngsten Sitzung der Karne-
vals-Union Rheine (KUR)
teilgenommen hatte, konnte
die Wagenbauer vorerst be-
ruhigen: Bestehende Gutach-
ten seien bis Ende der Lauf-
zeit gültig. „Die nächsten
Gutachten in Rheine sind
erst 2026 fällig.“ Für neue
Wagen sollte man sich indes
rechtzeitig um eine Betriebs-
erlaubnis kümmern.

Stadtteilbeirat Hauenhorst/Catenhorn diskutiert über viele Themen

Dorftag, Karneval, Grundsteuer

Der Stadtteilbeirat Hauenhorst/Catenhorn ist zufrieden mit dem ersten Dorftag. Die zweite Auflage soll nach Wunsch des Gremiums am 9. Mai stattfin-
den.  Foto: Boolke

Spelle

SPELLE. „Wo man singt, da
lass‘ dich ruhig nieder, böse
Menschen haben keine Lie-
der.“ Unter diesem Motto lädt
die Samtgemeinde Spelle zu
einem stimmungsvollen
Nachmittag mit geselligem
Singen am Sonntag, 9. Febru-
ar. Ab 14.30 Uhr öffnen sich
dazu die Türen des Bürgerbe-
gegnungszentrums Wöhle-
hof, Pastor-Batsche-Weg 1,
für alle, die Freude am Sin-
gen haben.

Begleitet von Kaffee und
Kuchen wird in die Welt der
altbekannten Volkslieder ab-
getaucht. „Wir möchten ge-
meinsam fröhliche Stunden
verbringen, in denen wir uns
mit Musik und Gesang ver-
wöhnen. Die Liedtexte liegen
für Sie bereit, und für die
musikalische Begleitung ist
gesorgt“, heißt es in der Ein-
ladung der Samtgemeinde
Spelle.

Anmeldungen zur besseren
Planung beim Bürgerbegeg-
nungszentrum Wöhlehof un-
ter der Tel. 05977-937-990.

Gemeinsames
Singen im
Wöhlehof

Das gemeinsame Singen findet im
Bürgerbegegnungszentrums Wöhle-
hof statt.  Foto: Richard Heskamp
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